
Gott,  
wie zerbrechlich unsere Sicherheiten sind, 

wie gefährdet unsere Ordnungen, 
das erleben wir in diesen Tagen. 

  
Wer sieht uns mit unserer Hilf losigkeit und Angst? 

  
Wütend und fassungslos erleben wir,  

wie Machthaber die Freiheit  
und das Leben vieler Menschen gefährden.  
Wie am Rand Europas ein Krieg beginnt.  

Was geschieht als Nächstes?  
Welchen Inf ormationen können wir trauen?  

Was könnten wir tun, das helf en  
oder etwas bewegen würde?  

  
Sieh du die Not. 

Sieh unsere Angst.  
  

Wie so viele suchen wir Zuf lucht bei dir und Schutz,  
innere Ruhe und einen Grund f ür unsere Hoffnung.  

Wir bringen dir unsere Sorgen.  
Wir bitten dich f ür die,  

die um ihr Leben f ürchten, 
und f ür die, die sich beharrlich  

f ür f riedliche Lösungen einsetzen. 
 

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. 
Woher kommt mir Hilf e? 

Meine Hilf e kommt vom Herrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat. 

Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, 
und der dich behütet, schläf t nicht. 

Amen. 


